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Urlaub heil überstehen
Peter Weingartner

Achten Sie beim Buchen Ihrer
Ferienwohnung darauf, dass Sie einen Fernseher

im Zimmer haben. Die Entwicklung

der Weltgeschichte könnte sonst

an Ihnen vorbeigehen. Krieg, Börsencrash,

Ölpreis. Schlimmstenfalls verpassen

Sie, dass Ihre Nachbarin im
Millionenspiel 500 Euro gewonnen hat.

Legen Sie Wert darauf, dass Sie im
Urlaub per Handy erreichbar sind. Es soll

ja tatsächlich noch Orte geben, die mo-
bilfonmässig nicht erschlossen sind.

Die Erreichbarkeit ist darum wichtig,
weil Sie ohne Handy sich an Ihrem
Arbeitsplatz nicht in Erinnerung rufen
können. Und das sollten Sie unbedingt

tun, und sei es auf dem Aletschgletscher

oder nach einem Korallentauch-

gang in der Südsee. Sonst riskieren Sie,

dass der Chef bemerkt, dass das

Geschäft auch ohne Sie läuft.

Vergessen Sie niemals, sich zu
vergewissern, dass in Ihrem Hotel, Ihrer

Wohnung, auf Ihrem Schiff oder in
Ihrer Jugendherberge das Abrufen von
E-Mails und der Internet-Zugang
gewährleistet sind. Entzugserscheinungen:

Es sind Fälle bekannt, wo das Fehlen

des stündlichen Rimais des Leerens
des elektronischen Briefkastens zu
ernsthaften Depressionen geführt hat.

Noch schlimmer als die Erfahrung,
nicht gefragt zu sein, da während einer
Stonde keine E-Mails eingetroffen
sind.

Und der ultimative Urlaubstipp: Bleiben

Sie zu Hause. Nur so kann Ihnen
die Kontrolle über Ihr Leben nicht
entgleiten. Noch besser: Verzichten Sie

ganz auf Ferien. Was während fast 50

Wochen im Jahr gut ist, kann doch so

schlecht nicht sein, dass man ausbrechen

müsste. Und erholen kann man
sich im Urlaub eh nie. Stets nagt im

Hinterkopf die Frage, ob nicht just
heute per Post die Nachricht vom
Vermächtnis des reichen Onkels in Amerika

ins Haus flattert. Und Sie sind in
Amerika und wissen nichts davon.

Ferien-Tipps

Tut am Berg dein Fuss dich mahnen,
schau dich um nach Gondelbahnen.

Denk' an deinen Pass, denn ohne
kommst du höchstens bis Isone.

Tandem-Ferien sind der Hit,
(wenn du nimmst nen Sportsfreund mit).

Tu über den Mann nicht klagen,
schliesslich hilft er Koffern tragen.

So ein Strandbild prächtig ist,

wenn man nicht den Film vergisst.

Andreas Fröhlich

Was erlauben
Sie sich?

Manch einer wird es wrohl kaum glauben:
Das Wort «Urlaub» kommt von «erlauben»!

Denn «ur» bedeutet «deudich verstärkt»,
wie man es bei «uralt» und «urkomisch» merkt!

Im Urlaub erlauben wir uns alles das,

was Freude macht und ganz viel Spass.

Doch oft tot man des Guten schon zu viel
und schiesst hinaus über sein Urlaubsziel.

Dann ist man vom Urlaub derart gestresst,
dass man urlaubsreif den Urlaubsort verlässt.

Erholung muss man sich wieder holen dann,

wenn man sich anschliessend krankmelden kann!

Gerhard Uhlenbtiick

Pausenfüller
Die Sommerlüfte wehen lau.

Im Haus staut sich die Hitze.
Die ganze Republik macht blau,

der Kanzler an der Spitze.
Doch selbst im tiefsten Sommerloch

piepst irgendwo ein Handy noch.

Dieter Höss

EndUch Urlaub!
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